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 von acht schon gearbeitet haben;
2 Bullen und 6 einjährige Rin»
der. 3 Esel/ 20 Schweine, io

über und 10 unter ein Jahr;

802 veredelte Hämmel mit In.
begriff er ganz fernen Böcken,
und sämmtliches Federvieh.

Dienstag den rzken Junii,
das HauSgeräkh einschließlich
Betten, Lianen, Kupfer, Zinn rc.
das Hof» und Ackrrgeschtrr,
kurz alles nichts ausgenommen,
was dort bisher gebraucht ward;
desgleichen das vsrräthrgeBrm
holj, ohngefähr so Malter und

etwas eichenes Nutzholz; But
ler, Speck, Würfle, geröuch-
erteö und grdvckeltes Fleisch;
2 Ohm Branntwein, Mali,
Brobkorn, Kocherbsen, u. s. w.,

vielleicht auch baSBrrnerey und
Braugerärtz, besteht unter an
dern aus einer 9 Ohm haltenden

erst »4 Monat gebrauchten ku
pfern Blase, Blautopf, u.d. g.

Die Bezahlung geschieht baav
in Carolin a 6 1/9 Rthlr oder

LourStz'or a 5 1/3 Rthlr, doch
können die etwaigen bekannten
Käufer die erstandenen Sachen
allenfalls einen Monat mir las
sen und so lange die Bezahlung
verschieben. Amt Dalheim im
Psderbornischen den ilen May
«807.

Nordmann, Oberamtmann.

Todes &lt; Anzeige.

Am rzten dieses entriß mir
der Tod meinen Gemahl den

König!. Preußllchen Kammer-
Herrn und Großherzoglich Hcßi-
schen Berghavptmann deSHer-
rogthums Westphalen Friedrich
Wilhelm Spiegel Freiherrn zum
Diesenberg, vom Hause Can
stein im Ziten Jahre seines Al
ters an einem Scheumatischen

Fieber. Dieser schreckliche Tag
trennte das Band einer Ehe,
die Liebe und Eintracht binnen
nicht vollen drey Jahren zur
glücklichsten gemacht hatte. Nur
meine volle Ergebung m Gottes

Anordnungen läßt mir hoffen,
diese« Verlust zum Besten mei
nes Kindes ertragen zu können.

Indem ich die traurige Pflicht
der Bekanntmachung gegen mei
 ne und des Seeiigea Verwand
te und Freunde erfülle, mich und
mein Kind ihrer Theilnahme
empfehle, erfordert es mein
Seelenzustand alle Beileidsbe
zeugung zu verbitten. Aufm

Schloß Canstein den 22ten

April 1807.
Marie Therese Spiegel zum

Diesenberg geb. Freyinn
von WeichS vom Hause

Cörtlinghausm.


